KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Stadlober Gernot


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	426



Studienrichtung: 

	h0440604



Matrikelnummer:

	Murdoch University


2. Gastinstitution:
	Australia


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     06 Februar  2010     bis     21 August  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	2.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr interessantes Land um ein Auslandssemester zu absolvieren. Man bekommt die Chance neben dem eigentlichen Zweck, dem Studieren, ein Land kennenzulernen, das so ganz anderes ist als unsere Heimat. Spätestens beim Landeanflug, sofern es nicht Nacht ist, kann man hinter der Stadtgrenze unendliche, scheinbar menschenleere rot-orange gefärbte Weiten sehen (und in der anderen Richtung den Indischen Ozean). Speziell in Western Australia [WA], das knapp ein Drittel des gesamten Kontinents einnimmt, leben nur rund 2,2 Mio. Menschen, wovon rund 1,5Mio. im Großraum Perth leben. Perth gehört damit zu den isoliertesten Großstädten der Welt, die nächste Millionenstadt ist rund 3000km entfernt. Aus diesem Umstand ergeben sich folgende Empfehlungen bzw. Hinweise:

1) Es gibt sehr günstige Inlandsflüge (z.B. Quantas, Virgin), d.h. auf diesem Wege sind auch andere Orte in Australien (oder Bali -ein beliebtes Urlaubsziel der Australier) einfach zu erreichen. Ein schneller Roadtrip nach Adelaide, die nächstgelgene Großstadt, ist eher nicht umsetzbar. Es gibt aber großartige Destinationen, die mit einigen wenigen Autofahrstunden erreichbar sind, z.B. in den grünen Süden zu Weinverkostungen, in den Osten nach Kalgoorlie, einer bedeutenden Goldminenstadt oder in den Norden ins Outback zu atemberaubenden Nationalparks. Strandliebhaber und Sportbegeisterte haben ohne weit fahren zu müssen rund 70km Strand direkt vor Perth zum Surfen, Sonne tanken oder was auch immer das Herz begehrt. 
2) Aufgrund der isolierten Lage muss man sich leider auch auf relativ hohe Lebenskosten einstellen. Diese hohen Kosten resultieren zwar in erster Linie auf den erhöhten Logistikaufwand, haben aber auch andere Gründe wie eine höhere Steuerbelastung (spez. auf alkoholische Getränke) und sind des weiteren der ausgezeichneten Einkommenssituation der WA-Bevölkerung angepasst. 

3) Wahrscheinlich haben die Abgeschiedenheit und die wirtschaftlich ausgezeichnete Lage in WA den Menschen den Stress genommen. Vor 9am tut sich nicht viel, weder auf der Uni noch öffnen die Geschäfte zuvor, niemand beschwert sich, wenn man 20min. auf die "U-Bahn" warten muss und eine Begrüßung und Verabschiedung vom Busfahrer ist eine Selbstverständlichkeit. Das Motto eines WAers - "no worries".
Die heutige Bevölkerung stammt zum Großteil aus Europa, hauptsächlich von Großbritanien, auch wenn der Anteil an asiatisch stämmiger Bevölkerung zunimmt gehören diese immer noch einer Minderheit an, wie auch die Ureinwohner Australienes, die Aborigines, die in der Stadt Perth eher selten zu finden sind. Entsprechend ist auch zu erkennen, dass die Kultur noch ähnlich der unsrigen ist ….und irgendwie doch ganz anders.

Allgemeine Tipps:

- Wertkartenhandy vor Ort kaufen 
- Man bekommt eine Chipkarte zum Busfahren (SmartRider)-super System

- Unter Umständen ein Bankkonto eröffnen (kommt auf die Umstände an)

- bei Fragen einfach mich kontaktieren unter +43 664 16 41 908, vielleicht kann ich ja bei der ein oder anderen Sache weiterhelfen….  



	8. Gastinstitution
	In Perth gibt es 5 Universitäten, die Murdoch University gehört neben der UWA zu den führenden. Durch das Match mit der UWA um den ersten Platz ist die Murdoch University sehr wachstumsorientiert und sehr um ihre Studierenden bemüht, im speziellen auch um die Internationalen (persönlicher Eindruck). Die Planungs- und Bewerbungsphase hat sich zwar als sehr kompliziert und bürokratisch erwiesen, dennoch waren meine Ansprechpartner von Murdoch sehr bemüht und nach meiner Ankunft in der ersten Woche haben sich alle offenen Fragen sehr einfach durch persönliche Gespräche mit den entsprechenden Professoren und anderen Zuständigen klären lassen. Auch während des Studiensemesters war die Betreuung durch das sogenannte "Studycenter" ausgezeichnet, auch außeruniversitäre Veranstaltungen wurden von der Uni organisiert.

Das Professoren-Studierenden Verhältnis war ein sehr angenehmes und persönliches wie auch der Umgang mit Studienkollegen.

Der Lehrbetrieb funktioniert allerdings sehr ähnlich wie bei uns ein Schulbetrieb (Hausaufgaben, Zwischenprüfungen, z.T. ist ein Fernbleiben nur mit Entschuldigung möglich), ein Umstand, der sehr gewöhnungsbedürftig ist.

Meine Empfehlung ist, die Lehrveranstaltungsangebote genau anzuschauen, da nur bedingt Übereinstimmung mit dem Lehrangebot der BOKU herrscht. Es ist allerdings sehr einfach möglich in den ersten 3 Wochen des Semesters die Lehrveranstaltung zu wechseln. Grundsätzlich werden aber sehr viele interessante und hochwertige Lehrveranstaltungen angeboten. 

Am Campus der Universität gibt es auch ein Village, das unabhängig von der Universität betrieben wird. Kurz: Für die Dauer eines Semesters empfehle ich im Village zu wohnen, allerdings nach Möglichkeit im Neuen Village auch wenn es um ein paar Dollar teurer ist. Man muss allerdings mit eingen Nebekosten, die über den Basismietpreis hinausgehen, rechnen (Internet, Reinigungsgebühr, Unterhaltungsgebühr, u.a.).
Für weitere Fragen stehe ich natürlich gerne zur Verfügung.

Link: http://www.murdoch.edu.au/

 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig

Murdoch: Natasha Caraher (jetzt Russ Braby) u.a.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	 

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten waren zwar sehr umfassend, aber durch die ausgezeichnete Unterstützung vom ZIB durch Max Goritschnig haben diese kein Problem dargestellt. Auch die Unterstützung von Murdoch durch Natasha Caraher war abgesehen von einigen bürokratischen Umwegen (wie bereits in Pkt.8 kurz beschrieben) großartig, sodass dies kein Hindernis darstellte. Die Anmeldeformalitäten inkludieren auch den Antrag auf finanzielle Unterstützung seitens der BOKU, die einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vorhabens leistet. 

Andere Erfordernisse stellen sich während des Anmelde- bzw. Bewerbungsvorganges heraus, so ist es leicht möglich, dass ein TÖFL-Test zum Nachweis der Englischkenntnisse erforderlich ist. Des weiteren muss ein Studentenvisum bei der Australischen Botschaft beantragt werden. Aber all diese und unter Umständen weitere Erfordernisse ergeben sich während des Anmeldeprozesses, für den einige Wochen eingerechnet werden sollen.  



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wie bereits kurz in Pkt.7 und 8 angeführt, ist Australien ein sehr sicheres und freundliches Land. Man kommt mit Australiern sehr leicht ins Gespräch, anfänglich vielleicht nur auf einer sehr oberflächlichen Basis, aber im speziellen ist die österreichische Kultur sehr hilfreich bei zum Beispiel dem ein oder anderen "after work - beer" nähere Bekanntschaften zu schließen. Sprachlich ist es am Anfang sicher eine Herausforderung den australischen Akzent zu verstehen, umgekehrt fällt man auch mit dem österreichischem Englisch (zumindest in meinem Fall) auf, speziell da kaum Österreicher in Perth anzutreffen sind. Aber auch diese Sprachbarrieren legen sich schon nach kurzer Zeit und ich habe mich in der australischen Gesellschaft sehr wohlgefühlt. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Viele, aber Höhepunkt war ein einwöchiger OutbackTrip in den Nord-Westen Australiens. Der Trip hat während einer "Study-Break" stattgefunden und ist ausschließlich für Austauschstudiernde angeboten worden. Mit einem überschaubaren Selbstbehalt war man dabei, ich empfehle jedem diese Chance für außergewöhnliche Erlebnisse zu nutzen und mitzufahren. Bei entsprechendem Interesse stehe ich gerne mit ein paar Fotos zur Verfügung.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1150 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 330
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 40
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 80
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	z.B.OSHC, Visum,TOEFL
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Man lernt eine andere Denkweise und Herangehensweise an Themen kennen, egal ob in Hinblick auf die Art und Weise der Lehre oder auf spezielle Problemstellungen, die während der Lehrveranstalltung behandelt werden. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Es war sehr interessant und spannend ein halbes Jahr in einem Land wie Australien zu leben und in dieser Zeit Land und Leute in einer Form kennenzulernen, was im Zeitraum eines Urlaubes wahrscheinlich nicht möglich wäre.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Das kommt ganz darauf an in wie weit man die besuchten LVA´s an der Heimuniversität für Pflichtfächer anrechnen kann. In meinem Fall, wo ich schon eher am Ende meines Studiums bin, nutzte ich die besuchten Fächer hauptsächlich als Ergänzung zu meinen bereits absolvierten LVA´s.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Das Programm sieht vor, dass die Teilnehmer die Studiengebühren an den jeweiligen Heimuniversitäten bezahlen und dafür diese an der Gastuniversität erlassen bekommen. Für uns mit quasi keinen Studiengebühren ist das ein großer Vorteil, da die Studiengebühren in Australien sehr hoch sind. Allerdings ist das für Murdochstudenten sehr teuer. Sie müssen die sehr hohen Studiengebühren an ihrer Heimuniversität bezahlen um nach Wien kommen zu können. Da sich einerseits durch das Auslandssemester Verzögerungen im Studienfortschritt ergeben können und sie andererseits in Europa kein Arbeitsvisum mit dem Studentenvisum bekommen (nach meiner Information) um das zu finanzieren ist es für die meisten kaum leistbar. Arbeit neben dem Vollzeitstudium ist nämlich für einen Australier in den meisten Fällen ganz normal.
Diese Tatsache erschwert es aus meiner Sicht sehr, ein benötigtes ausgeglichenes "Incoming-Outgoing" Verhältnis zustande zu bringen, obwohl das Interesse von Murdochstudenten nach Österreich an die BOKU zu kommen sehr groß ist.




	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe folgende 3 LVA´s besucht, die in Summe 11 Creditpoints ergeben haben. 12 Creditpoints ist die maximale Anzahl für die man von der Gastuniversität zugelassen wird, die Mindestanzahl ist abhängig von den Vorgaben der Heimuniversität sowie von den Visaauflagen. 

1) Renewable Energy Resources: Ein sehr interessantes aber auch sehr anspruchsvolles Fach. Der Inhalt war sehr technisch orientiert, es war aber eine hervorragende Wissensergänzung zu meinem Studium an der BOKU. 


	2) International Management: Auch das war eine sehr interessante LVA, die zwar sehr auf WU-Studenten zugeschnitten war, aber ebenfalls eine hervorragende Ergänzung zu meinem Studium Holztechnologie und Management darstellte. Das besonders Interessante an dieser Vorlesung war der Schwerpunkt auf den asiatischen Markt, der besonders für Westaustralien von großer Bedeutung ist.

3) English Language Studies: Dieses Fach behandelte neben dem wissenschaftlichen Arbeiten - z.B.: wie schreibt man wissenschftliche Texte/Papers - auch kulturelle Aspekte Australiens.

Neben den Pflichtlehrveranstaltungen wurden auch immer wieder interessante Vorträge veranstaltet, wo es sich lohnte daran teilzunehmen. Wie zum Beispiel ein Gastvortrag eines führenden Chinesischen Wirtschaftsprofessors, der in einem kleinen Kreis bei Cafe und Kuchen stattgefunden hat und sich danach interessante Diskussionen und Bekanntschaften ergeben haben. 

Besonders der Aspekt durch die LVA´s und andere Veranstaltungen die verschiedensten Personen aus den verschiedenen Fachbereichen und Kulturen kennenzulernen ist aus akademischer, beruflicher und besonders persönlicher Sicht ein großer Gewinn.

 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Mein größter Gewinn war mit Sicherheit die Festigung meiner Englischkenntnisse, besonders die Routine bei Konversationen in englischer Sprache.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ein Auslandssemester ist eine wertvolle Erfahrung. Daher empfehle ich jedem, je nach persönlichen Interessen, eine solche Chance zu nutzen und ein Auslandssemester zu absolvieren. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

